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Einleitung
In dem oberwaldischen e1ı1le des ehemaligen Hochstiites

Paderborn Fuße des Eggegebirges lag die CisSterzıien-
Sserabteli iLErtdehHausehN, die eins den mMac  igstien
Ostern des Paderborner Landes yehörte und Grun  eSILz
sämtliche Klöster des Bistums uUbDerira Noch heute lassen die
umfangreichen Gebäude des OS{TerSs, das als Kgl LErzlie-
hungsanstal 1en aut SeINeN eichtum und die TO des Wirt-
schaftsbetriebes schließen Vorliegende Arbeıit ill die (Cje-
SCHICHATE der el behandeiln DIS FA Ende des 14 Jahrhunderts
besonders nach der wirtschaits- und rechtsgeschichtlichen eıte
aın er die Anlage der Arbeit möchte der Veriasser IO
gyendes bemerken Bis FAl re 1300 sind die rkunden des
OS{tiers ZUMN yröhten eıle es Urkundenbuc Bd und
\ yedruc Für das olgende Jahrhundert enutzte der Ver-
iasser die TKunden der Staatsarchive Münster und Marburg
ertvolles Material besonders für den (iüterbesiıtz des OStiers
and sich auch Stadtarchiv Warburg und 111 Archiv Tür
(Gieschichte und Altertumskunde Paderborn Letzteres besitzt
CIM umfangreiches Coplar des Ostiers an IST H6 Papierhand-
CHrut aus dem 15 Jahrhundert Oll0 Auft {17 attern sind
die Abschrifiten der TKunden des GSTEFS VON 8_—14 g_
ammelt und 7, W al 52 16 aus dem 14 und 205 Hc aus dem
15 Jahrhundert Die Darstellung 1ST VO erhaltenen aterı1a
abhängıg und konnte sich Iür die ersten Jahrhunderte tast 1Ur
auf Urkunden auibauen Einnahme- und Ausgaberegister fehlen
iür die VON uns behandelte Zeit ast yänzlich daß BIiNG aTre
Darstellung des Wirtschaftsbetriebes Kloster manchen
Punkten aul Schwierigkeite STO Wahrscheinlic sind die
Kegister und auch viele Tkunden nach der Auihebung des
OS{Iiers verloren Die Arbeit m11 dem Ende des

(jeschichte nd Altertumskunde Westfalens 2|
er dıie Schicksale des Hardehäuser Archivs vgl igand Archiv TÜr
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14 Jahrhunderts abzuschließen, schien dem Verfifasser AUs TOL-
Um die en des 14 Jahr-yender Erwägung gyerechtiertig

hunderts ist für die Cisterzienserklöster wenigstens In West-
deutschlan ene Epoche abgeschlossen, 1n der s1ie dem uge der
eit olgend den Eigenbau auigaben und ZUT Zinswirtschafi über-
yehen mußten Fr die einzelnen Klöster ist der Wendepunkt
In der Wirtschaitsweise ZeIUCl zIiEMINC verschieden. Kloster
Hardehausen War 6S vergoönnft, verhältnismäßig Jlange gyeireu den
en Ordensvorschriften seinen wirtschaitlichen Betrieb
yestalten

Das 13 Jahrhunder INdurc beruht die yesamte
Wirtschaitsiührung des OStTETS SoOwelt w1e möglich noch aut
Kigenbau. Erst In der ersten Hälite des 14 Jahrhunderts machen
sich Anzeichen einer bevorstehenden Umwälzung aut Wr
schaftlichem (ijebiete bemer  ar Langsam hält IGUZ die I
kationsveriassung ihren Einzug und amı 1Sst das eigentliche
Charakteristikum Tfür ein Cisterzienserkloster verschwunden.
/Mit der Umwälzung auft wirtschafitlichem Gjebiete mMu ZUSIGIe
auch eine Aenderung In der rechtsgeschichtlichen Entwickelung
heim Kloster eintreten Als Fortsetzung der Arbeit wird die
Abhandlung über die innere und außere Entwickelung des Klo-
sters bis ZUT Auihebung erscheinen.

ründung des Ostiters Hardehausen
Mit der Gründung des OStiers Kamp aAlll Niederrhein 1

Jahre 1123 der Cisterzienserorden seinen Finzug
Deutschlan yehalten Mit Begeisterung wurde der HE en
auigenommen und VOon en Seiten UMZT,; denn der Kuhm
selner segenbringenden Arbeit und JT ätigkeit Walr ihm bereits
vorausgeeilt. Und konnte wr N1IC ausbleiben, daß gerade
der Cisterzienserorden in Deutschland eine ute und NiWICKEe-
ung In den ersten Dezennien seiINES Bestehens rlebte, WwIe kein
zweilter en Diese ersie eutsSsche Anpflanzung am eın
War der Ausgangspunkt für eine el Klöster
Waren doch bis 1500 bereits 18 Tochterklöster VON Kamp her
yegründet.*) Als vliertes Kloster wurde V OIl Kamp Mardehausen
besiedelt, das erstie Kloster des Cisterzienserordens In der ‚BA
680 M, wIe überhaupt In Westfialen Im re 140
beriet Bischoft Bernhard VON Paderborn (1127—1160) die
‚graucl Mönche‘“ nach Hardehausen.“) Wahrscheinlich

1) Janauschek, Originum Cisterciensium tom E auck, Kirchengeschichte
324,

Für die ründung kommen hauptsächlich zwel spatere Aufzeichnungen In
etiracCc (ied 289a ß S €l darın : Anno dominice incarnation1s
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Bernhard bel einer Reise nach Köln die JTätigkeıt der Kamper
Mönche beobachten können, und zOögerie eT NIC sich V OIl

dort einen Konvent Tür seine Diözese erbıtten Als Nieder-
lassung WwWI1IES BT ihnen VON den bischöflichen Taielgütern einen
dol Hr FeEwWIl{HUuUSON yenannft, In einem T ale des s1iid-
lichen Eggegebirges.®) ardehausen War ein OFt w1e inn dıie
Cisterzienser suchten, fernab Weltgetriebe, ohne Berüh-
rung m1t der Laienwelt, In einem VON Wald umgebenen Tale
yelegen. Die Gegend das Kloster erum muß AA Zeit der
rTrundung noch öde und unbebau ZeW ESECI sSe1n, aber wI1e g_.
schalien IUr stille Arbeit und Kulturtätigkeit.“)

IIie Einrichtung und Ausstattu des Osters seitens des
Denn erst 1155(Giründers muß ziemlich lange gyedauert en

tellte ernhar eıne förmliche Stiftungsurkunde auS, worin das
Kloster noch als „novella plantatio  b bezeichnet wWirds) Der
Ausbau des OSters und der Kirche dauerte sicherlich DIS 7U

FE 1165 KAst In diesem Fe hören WITF, daß Bernhards
Nachiolger Bischo{f LvergI1s den Hauptaltar der Kirche und das
Kloster einweihte.“®) Das Kloster wird dem Schutze der Jung-
tIrau Marıa übergeben.

Aut CHrIisSti Himmel{fahr des Jahres 1155 Bischoi
ernhar die gelistlichen Würdenträger, den del und die Mini-
sterialen seiner Diözese nach Paderborn beruifen und hier 1N-
mıtten einer ylänzenden Versammlung wurde die eigentliche
S{11IUU vollzogen, sicherlich eın Zeichen, welchen Wert der
Bischo{f seiner Neugründung beimaß Reichlich Statteie Bern-
HAr das Kloster mıiıt (jütern und Privilegien aus und NN en
mıt yutem e1ispie Er die önche herbeigeruifen
und ühlte sich auch verpilichtet, ihnen die nötige Unterstützung
angedeihen lassen.

Kigenartig sind jedenfalls die rechtlichen Bestimmungen,
unter denen die Gründung riolgt 1st iewohl meist bischö{i1-
1C uter oder doch N Bischo{i erworbene womıit der
Giründer das Kloster AHSSTAÄHELG: verzichtete E dennoch aul
jegliche Vogteirechte In weltlicher 1NSIC wurde a1sSo dem
Kloster vollständige reinel verliehen. Für sich und seine
Nachiolger garantierte ernhar dem Kloster reinel VON AD=-

CO ratres ordinis 1st. ingressi sunt quinto Kal unı ad inhabitandum hunc
locum, qui vocatur Herswitehusen, de mimonasteri0 Veter1s ampIl;

eber den Ursprung VvVon Hardehausen, Wigands Archiv I: 1606,
Vgl Schaten 155 Locus autem hu1us coenobil eleCTtus ab epl-

NOSTIrO haud procul Dimula f1uvio et arburgo opp1do In un praedi0
dioecesis SuUaCc, quem Hervitehusen dixere, Incultus tum quidem, sed opportunus

dS5.quiet]l solitudini! et culturae intra Teutonicorum montium S1i1lv
Die Stiftungsurkunde ist gedruc bei Schaten 803 Das (Jri=

gina ist wahrscheinlich verloren Z  N.
280a
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xaben und Steuern. LE.benso War CS verboten VOIN odlande-
reien den Neubruchzehnten einzuiordern. uch WAar N1IC CI-

au mM klösterlichen (jebiete Jagden abzuhalten oder Vögeln E  en
nachzustellen.

elche Auigabe das Kloster 1m Sinne des (Giründers
lösen sollte, zeigt eutilic eın Schenkungsakt des 1SCHOIS Lr
übereignete ämlich dem Kloster yleich nach der rundung ein
Gut Kyveninchhusen,‘) dessen Besitz das Paderborner Dom-
kapitel auigegeben a  S, da S seiner Verwilderung
nichts mehr einbrachte.‘®) Bischoi ernhar hoffte also, daß die
Onche verbessernd aul dem (jeblete der ländlichen Kultur
wirken würden. Die Gewähr und die nötigen Kenntnisse aliur

Naß der öncherTracnhnıten s1e aus ihrer Meimat 808! Khein miıt
arie Arbeit reiche Früchte geiragen, zeigt sich jedem Besucher
der en el, die nmıitten lachender Fluren und eines selten
schönen ochwaldes LZeugnis ablegt VON dem Schafiien und
irken der Mönche Bischo{i ernhar begünstigte seine (irun-
dung his seinem Ableben und bei jeder Gelegenhei drückte
Ag inr se1in Wohlwollen au  n Vermachte GE doch noch 1160, In
einem Todesiahre, dem Kloster wertvollen Besitz, unier ande-
FEeTIN Salzhäuser Salzkotten.°®) NnNmıTLIeEN der önche wollte
ernhar auch nach seinem Tode ruhen, und fand denn In
der Klosterkirche aul dem ore VOT dem Hauptaltar seıne letzte
Ruhestätte.*°)

Der Besitz des Osters und seine Entwickelung.
Die Lage des Besitzes.

Mit der OIMNz1ıellen Gründungsurkunde mM Tre 1153 cheint
der innere Ausbau des OStEIS vorab seinen SC gyeiunden
7R en Wir sehen, wI1e sich das Kloster VON da ab mehr und
mehr der außeren ntwickelung zuwendet, indem 65 als klöster-
ich-wirtschaitliche NSTILEU sich VOT allem festen Grun  eSITZ
A verschalien SUC Es soll 1mM iolgenden uNSeTE Auigabe se1ın,
den Grun  eSsITZ des OSsters und seine Lage, SOWeIlt w1e mMmOY-

Die Lage dieses uftes 1St N1IC est1imm Jedenfalls ist identisch mi1t
Scivelinghusen (Schaten 817) nd Riveninghusen. Be!l Scharfede g1ibt CS eın
Kivalıngserfeld, wahrscheinlich das ut suchen 1st.

Schaten (95 Sed 1d 1ipsum praedium I&1us QUam MX X: annıs dese£-
ium et arbustis 1n bortis horridum ultore caruerat NECC ullus uUsSus inde TIratriıbus
(dem Domkapitel) proveniebat.

Schaten
Schaten 814 ort wurde ihm uch ein Gedenkstein errichtet

mıt folgender Aufschrift
Subiteitur lapıdı, apıdem qu1 jecıit ın 1StO
undo, undatior praesul Bernardus inardens
erpetuo zelo latrıae, QUCH lungere 1VO
Digneris lapıdı, apıs unice, gtıl uo 1ung1s.
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liıch, festzustellen achfolgende Auistellung kann aber NIC
den ANSDTUGC auft Vollständigkeit machen, da das ater1a
lückenhait ist. er der zusamenhängenden Auizählung des
Desitzes in der Gründungsurkunde, besitzen WIr 1Ur ein TuCcH:
ST eines CGiüterverzeichnisses aus der des 13 Jarı
aunderts.*) Im übrigen sind WITr ANUr aul urkun  1C Belege
angewlesen, da ß die Feststellung oIt recCc schwier1g und die
Bezeichnungen sehr eIWOITE Sind.

Der 11 des osters, der bel der Gründung
verhältnismäßig eın Wal, wurde 1m auie des 12 und 13
Jahrhunderts Urec die emsige J1ätigkeit der derartig
vergrößbert, daß das Kloster 200 Tre nach seiner rundung
WO die yrößhte gyeistliche Grundherrschaf 1Im Paderborner
an vorstellte Wie be1l en klösterlichen Grundherrschaiten
haben WITFr ZW el Besitzgruppen unterscheiden: den Besitz
1ın der näheren Umgebung des Osters, die außenliegenden
(ijüter

Den gyröhten Wert hatte Tur das Kloster natürlich das (je-
biet, das unmıttelbar das Klosterterritorium selbst SreNZiE
er ursprüngliche Besitz WarTr anscheinend aut die ehemalige
Mark des OIies Herswithehusen beschränkt FR WAar dies das
VOT bewaldeten Höhenzügen eingeschlossene al das sich VON

Hardehausen bis nach Scheriede erstreckte Den ersten YTO-
Beren Besitz rhielt dann das Kloster HIr< 1SCHO ernnhnar
mM re 1.155°) In Scheriede, Rimbeck, Hodagessen und e-
husen

Von besonderem Wert War der Besitz In Scherifede, da la
dieser Ori dem Kloster SOZUSaAZgECEN VOT der ür lag Der uUL-

sprüngliche Besitz umtabhte hier ereıits 7() ufen, die me1lst alle
VO Gründer selbst erworben waren.°)

Mit der Zeıt eriuhr dieser Besitz Uurc die rastlose ätig-
keit der Önche eine solche Erweiterung, daß bereits ım An-
lange des Jahrhunderts die ur UTn Scherfede 1Im
Umfange VON 6() ulien dem Kloster yehörte.*) Von Erwerbungen
yeringeren ertes abgesehen, tammte der Besitz in Scheriede
VON den (iraien VON Everstein und VO Kloster Korvey. Die

280a
Vgl die Gründungsurkunde.
In der ründungsurkunde sind einzelne eıile och ach lugera angegeben.

Im (Giüterverzeichniıs 280a WI1Ird bereits der Bes1itz ach utfen berechnet
Es ergeben sich 20 uten weniger iugera, die ufe wird ausdrückliıch Ü 1115
gcra gerechnet. DiIie einzelnen eıle wahrscheinlich schon eiınem ofe VO]

einigt worden.
280a Anmerkung De istis bonIs in Scherve mMuı plura devenerunt

A eccles1am nostram, Y UaIlı hic habeantur tam pPCI SUPradıic{0s venditores,
quam NDET al108 QUOSCUNQUE DTFOCESS temporI1s, 11a quod 1am Omn1a SuUunNtf NnOSiIira
preter DAauUca et extendant sexagınta
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sedes iudiciaria der Eversteiner Jag Al Donnersberge unweit
Scherfede Infolgedessen die (iraien In der Umgegend
reich eguter Bereits mM re 1206 land der erste Kaufver-
trag mıit den Eversteinern {A Das Kloster erwarb mıit F{l
Stimmung des (irafien 23 uien Landes VON Freien, die DA ver-
steinschen G'iraischaft gehörten, den Königszins aber ehielt sich
der TAaT V°  _ Im re 1225 bestätigte rai ()tto Everstein
diesen Verkauf und erlaubte dem Kloster noch ZW el andere
uien VON seinen Lehnsleuten erwerben.‘)

er kleineren Zuwendungen hören WIr 1280 VOT einem
Verkauf zw eler Ööfe In Scherfifede Hardehausen mıit en
KXechten und Zubehör selitens der Eversteiner.°)

[)a alle diese yenannten uter SA Frreigraifschaft Scheriede
gehörten, wurden S1Ie 1298 TÜr Irei und exem VON der Ta1-
schait erklärt.®) er den Eversteinern War besonders Kloster
KOorvey In Scherifede reich egütert, das dort mehrere öfe
esa die einem mte veremiet Anfiangs cheint
Hardehausen einzelne Korveyische uter ‚A58E3 pDachtweise bDe-
NS aben, denn 233 ubDerlıe Korvey dem Kloster Tür
120 die Irüher gyepachteten uter in Scheriede und die dÖF-
tigen Korngefälle 35 M 10) ach und nach ZOY Hardehausen
den Besitz KOorvevs Scherifede herum sich. Kor-
VCYV nuß sich diese Z.2it andauernd In (Cijeldnot eiunden
haben, WwIe die einzelnen TIKunden bezeugen.**) In dem iungen
aber kapitalkräftigen Hardehausen and CS eis einen bereit-
willigen Käufer Bereits 1Im re 1250 erwarb: Hardehausen
das mt Scherfede VON Korvev ne (ijütern In ulse
und Syrikesen Tür 584 eichter Denare.**)

In Kimbeck rhielt Hardehausen bel seiner ründung drei
Hufen,*°) der spatere Besitz aselbs sSstammte me1ls VON ennSs-
leuten des OStiers Korvey und der (iraien Ol Everstein.**)
uberdem erwarb das Kloster noch Geseker und Böddecker
Besitz.*°)

In Hodagessen erhıe das Kloster ebenfTalls schon Besitz
hei seiner Gründung, ein Gut, das Irüher Heinrich dem Löwen

9) Von Spilker, DIie Grafen VON LEverstein.
Ö) Fbenda Urkunde VO a  Te 206

die ufe 1Ur 25 lugera gerechnet.
LEbenda Urkunde OM ve D Bel der Aufstellung des Besitzes Wwıird

578
Wigands Archiv ST vgl auch darüber Lindner Die Veme 370610) 105 2903 11) Vgl ff

417 as ei ConNnventus de Hersuithehusen tantı COM PDarare roptervicıinıitatem et commoditatem S1111 monaster11 decreverunt.
13) Vgl Gründungsurkunde.
14) 150, 165, 1510 2507 2538; 192
15) IS 1662, 22925
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und uien des Ingehörte, OStTEFS Schwelenberg.*®)
Bunessen erwarb das Kloster 188 eın Ciut VON uien VONN
tto und VOIN Wiedenbrück HIr 6() Ml;)

eitere uien ernıe das Kloster In Kuthehusen VON
HMeinrich dem KOwen. ) endor erwarb bereits Abt Kichard
e1n bischöiliches Lehngut VON Konrad VON Wullenhusen Der
Zehntenbezug Z1iNg DE ebentalls das Kloster über.*)

Ferner erwarb das Kloster bedeutenden (irun  esitz in
Luitwardessen und Radolfessen.“°) In Willenhusen esa das
Kloster bereıts 1197 Hufen.“) S Wäal dies eın bischöfliches
jenen, das (Gierhard Willenhusen esa FÜr seinen Ver-
S D MUu ihm das Kloster 60 Entschädigung ahlen Ferner
seizte sich das Kloster ıIn den Besıtz der Yanzen Ricword-

bei Wrexen Diemel Hier besahben die Marschalls
Aaus Warburg CGirun  es1ITz mıit eıner u  © der zuerst arde-
hausen verpfändet, spater aber verkau wurde.**) Das
Or{ı örde, hemals In 2OD- und Klein-Nörde gyeirennt, INg
ebentfalls miıt dem SallZell Zehnten nach und nach In den Besitz
des OS{iers über -) Um 400 bestand in or ein umfang-
reicher Klosterhof, dem wahrscheinlich schon die Nör-
der eldmar gehörte; denn Erzbischo{i Theoderich VON Köln CI-
laubte dem Kloster, das Oori OT: befestigen.“*) 1430 wurde

16 Vgl Gründungsurkunde. er den JTausch m1t Heinrich dem LOwen De-
tretfs Hodagessen, vgl auch Wigand: Die Fehmgerichte.

17) chaten SS Schaten aDBt den Schluß der Urkunde IOrmT, dieser
au VOT dem Girafschaftsgerichte In Anwesenheit der Schöffen bestätigt WwIird. Die
Tkunde iindet sıch vollständig Ma

18) Vgl Gründungsurkunde und 11
19) Schaten S30 A
z  Z  0) St.- 28 53
21 Bunessen, Hodagessen, Ruthehusen, Luitwardessen, adol-

tessen un Wiıllenhusen sSiınd alle Orte; die HIis auf Bunessen eute eingegangen
SInd. hre Lage hat, SOweIlt Ss1e N1IC. 1m CHau bestimmt werden konnte,
der Paderborner CGjeschichtsforscher Giefers, gestützt auft SCHauUc Urtskenntnis, meıst
miıt Sicherheit festgelegt ın en „Bemerkungen Zzu Westfälischen Urkundenbuche IV“

A{ 35 der Zeitschrıi Tür (jeschichte nd Altertumskunde Bunessen ist
sicherlich das heutge Bonenburg. ] _etzterer Name omm erst Spat auftf. oda-
gessen lag In der Feldmark VON Bonenburg Ruthehusen der Rocehusen lag
an der Diemel (supra der 1Uxta Dimulam), vielleicht zwıschen Scherfede und Wrexen.
Fs ist ınterscheiden Von Rocinchhusen Del Lichtenau, Hardehausen später
ebenfalls egüter Wal. Vgl dagegen 38 Nr 373 und 374 Die Lage
Luitwardessen nd adolftfessen wıird in mehreren rTrkunden AaNsDC eben als
villae, U HAC olım 1U xta CUr1as Kozdehusen et Bunessen sıtae uerant 22606,
2445 Lultwardessen lag Iso bel Ruthehusen dl der Ihemel Kadoltfessen verlegt
Spanken VOT Borgentreich. S lag aber jedenfalls nahe be1l Bonenburg (1uxta Bunes-
sen.) ıllenhusen isi später In dıe Feldmark VON Scherfede übergegangen Vgl
W 289a, WO üter, die Scherfede gerechnet werden, später bezeichne: werden:
ın Villenhusen SUnt.

J9 2188, SA 3094
23 LEFL 1487, 25097 St 60
24) Kopiar Paderborn Nr 453
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aul dem ole In or eine Kapelle errichtet und die aplanei-
stelle VON demselben Erzbischof dem Kloster übertragen.“°)

Die J1er Dörifer Scherifede, Rimbeck, or und Bonenburg
wurden später sogenannte InAMISad:tTar des osters,
denen dem Kloster die rund- und Gerichtsherrschaft und außer-
dem die Kruggerechtigkeit zustand.“®)

lNe diese yenannten rte lagen In nächster Nähe des KI6=-
Sters Nachdem das Kloster erst hier einmal festen Fuß gyeiaht
hatte, konnte 6S auch den Erwerb entiern liegender uter
lienken 1“n reiches Feld Tür die Erwerbstätigkei des OStiers
bot natürlich die heutige Warburger or LFast in iedem ()rte
hat das Kloster irgendwie CGirun  eSsITtz und Kechte erworben.
Nach Nordosten Z sich klösterlicher CGirun  eSsitz über BOT-
lIinghausen, Peckelsheim, Istrup und Brackel, ja bis Nie-
heim.““) Im en WAar das Kloster reich e ULEr 1mM jeifzıgen
Waldeck und besonders Volkmarsen herum. Im uUudosien
WäarTr 6 besonders Össendori, Warburg und weiterhin Moigeis-

und Mönchehof bel Kassel, klösterlicher Besitz Jag Im
uüunterwaldischen Distrikte finden sich L1UT Besitzungen des Klo-
STIers 1mM mte Lichtenau und In der Herrschaft Büren. Von die-
SEeIN einiıgermaßen noch zusammenhängenden Besitz War Fraum-
ich der umifangreiche Besitz Un TIEZIAT herum. Am
LKhein esa Hardehausen das h bei
Bonn und bei Osnabrück das Amt LÖöningen.

Diesen Besitz bis 1NSs einzelne veriolgen, ware ohl
weitläuflig Nach Mauptzentren angeordnet, ergibt sich lolgendes
Bild

Warburg Fast verhältnismäßig Spat oren WIr VOIN
einem Klosterhof{f In Warburg Im re 1258 sSschenkte Bischo{i
Simon VON Paderborn dem Kloster einen Mol Irei und exemt in
der eustia arbürg.:%) Die Besitzungen des OStIETS um
arburg herum, wI1e In Kothem, Papenheim, SsStammten vieliac
VONHN dem (jeschlechte der Papenheim.”“°) er dem eigentlichen
Klosterhofe muß Hardehausen noch einen zweiıiten HOof Cur1a
inferior zenannt, dort besessen aben, den CS bereits 1281 an
die Warburg nach Weic  rech verkaufte.*°) Später
diente der Warburger Klosterhof hauptsächlich als steige-
quartier für die önche Der jeweilige nhaber War verpilich-
fet PE iIreien Beherbergung und Köstigung der durchreisenden
Klosterangehörigen. uberdem Mu für das Kloster die

25) Koplar Padefbom Nr., 47 11

26) Vgl Rıchter Preußen und die Paderborner Klöster.
27) Die Zeıt der Erwerbung 1st 1m Ortsverzeichnisse weiter untien angegeben.28) (34 2‘]) S55 U 646/47
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Gefälle, (jelder und Früchte einsammeln und sı1e zwischen
()stern und aitag abliefern.**)

Hofgeismar. IJa dieses bereits ZUT Diözese Mainz
gyehörte, kam das Kloster adurch In nähere Berührung n1t den
ainzer Bischöifen Von seiner Gründung tanden die Main-
T7A Kirchenfürsten dem Kloster wohlwollend gegenüber. ur
manche Erlässe, w1e Steuerprivilegien, Schutzurkunden, en
sSIE dem Kloster ta  räitige angedeihen lassen. Die e1in-
zeinen kleinen Besitzungen be1 Hofgeismar sind in dem uter-
verzeichnisse aufgezählt.®®) Einen HMoisverband scheinen s1e
jedoch noch nicht yebilde en Um 244 esa arde-
hausen uter Moigeismar herum In Kelize, Wartberge,
Asekendorfi,; ul  urg und Westheim.*®°) s sind dies Orte, die
hemals in der ähe VON Hoigeismar lagen.*“) In den jolgenden
Jahren vermehrte Hardehausen seinen Besitz hier noch edeu-
(end- - 1280 wird zuerst eın Ho1 In Hoigeismar rwähnt und
die TO des Klosterbesitzes ist In Asekendor{i 6/29 In West-
heim 5B In ul  urg 30 Hufen.*®°) Einen zweıten Hof{f esa das
Kloster noch In Nordgeismar, der aber bereıits 322 1n 4C VCI-
yeben wurde:?”)

Hadsebrachteshansen Wurden In den eisten
Fällen dem Kloster schon bestehende öfe übergeben, en
WIr 6S hier mıit einem ofe tun, den die önche erst selbst
anlegen mußten.*®®) Die Gegend muß VOT der nNnsıedelung z1iem-
ich WwUust und er ohne Wert SCW CSECI se1ın, weshalb 6S dem
Kloster in kurzer Zeit gyelang, die elidmar sich anzueignen.
ach dem Güterverzeichnis esa das Kloster dort erst ufen,

Haussteilen und den gYanzen Zehnten des ries Später erwarb
C585 dann das Kloster) noch ulen VOIN Godenbergz und
mehrere Besitzungen des Osters Hasungen.*?) 258 r 1ıe 65
den Zanzell Besitz der eDruder VON Calden Hadebrachtes-
hausen herum.“°) Die anl dem erworbenen Besitz haftenden
Vogteirechte OS{Iie das Kloster aAb #%) Um den Klosterho{f herum
NMiUSsSeN noch oroße Waldungen hbestanden aben; denn wieder-
holt überweisen die Landgra{ien VONN Hessen dem Kloster Wald-

31) Stadtarchiv ar 111 elit 544
32) 2899

rg Reg33) W 335
34) Vgl Zeitschri FE Bemerkungen Nr 455
35) 3706, 37/38, [82, 1189
36 1587 87) 1360, C A 468
38) S  > Marburg Urk. 1216 Ipsa autem ]la tunc temporI1s, CUIM hec

jerent, OmMn1ıno nculta et deo devastata et In sol:tudinem edacta iuerat, u nullum
pen1tus eca (?) tructum percıperemus, QUalı postmodum predicti! ratres Ia-
ore SUO et industria DE multas CXPECNSAS in agriculturam et In curtem red1-
gerun®

39) St.-A Marburg Urk. Von 12243 u, 233
4U) f =  > Marburg Urk. 1258
41) St - Marburg 8Lr VON 1259; /97, 828
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eile Nach und nach rachte ardehnausen die Feld-
lur HIC Kauf und Tausch anz besonders aber U£FC QC-

Kodungen SCIHNETN Besitz Wahrscheinlich hat sich
die alte Dorianlage dann auifgelöst und M1t ihr chwand auch
de1 Name Hadebrachteshausen Den Verhältnissen ent-
sprechend bürgerte sich der Name Mönchehot ein Dies Dori
jeg nordwestlich VO Kassel der alte Hardehäuser
Hof sıuchen 1ST 45)

Voaorkmarsen Lın welterer Kranz VON ardehauser
(jütern Jag un Volkmarsen herum 1248 übertrug dort VON
Gudensberg SCIHNEIIN Seelenheil dem Kloster VOIl ader-
hborn lehnsrührige uien 44) Später rhielt das Kloster
wahrscheinlich noch den Besitz der VON ederıc Im
Aniange des 15 Jahrhunderts dann der Hof ulen yroß
1IH© Tausch Kölner Besitz über ine Schenkung VON
uien rhielt das Kloster Ammenhusen VON den en V Oll
Pa 1imon 46) Je C1IMN Hof (curtis) lag KRhoden und Vorsten 47)
Lerner tindet sich noch klösterlicher Besitz Langeln,“*°) rede-
Yyotzen“) und Dehausen 50)

Kinen Mauptho{f MI1 Kornboden esa. das Kloster der
Volkmarsen selbst der spater dazu diente, die VON VCeI-

Dachteten (iütern ällıgen Kornabgaben aufzunehmen.*“)
Fın ZUNSTIZES Feld Tür Erwerbungen seltens des OS{iers

Wir könnenWal natürlich die iruchtbare Warburger or
hie1l 1Ur den Güterbesıitz in Seinen Mauptzügen DIis ungeilahr
1350 anführen, da GE später mannigiachen Aenderungen untier-
worien War

Der Daseburger Besitz tammte zume1lst
AYS 6)} den Paderborner Bischö{ien, die wiederholt CZWUNZSECIN
WarTrceh, aAaUs (jeldnot hier Besitz das Kloster veräußern So
rhielt 247 Tür 6(0) schwere Denare den Zehnten roß-
Daseburg.°*) Später erwarb das Kloster noch 616 Hausstätte.°°)
Der Klosterho{i Daseburg War uien Zzr0ß der später wahr-
scheinlich noch NEC Rodung vergrößert worden St:)

KT  C652 Der Girun  esITz hier seizte sich
AUus 14 HieN; die yrößhtenteils VON dem en Bern-

ıar LIDDE und SCINEIN Bruder Simon, Bischo{i VON ader-
DOrn, STtammıtien eT Grun  eSs1IT7z erwarb dann das Kloster

42) 5t.A Marburg: Urk VON 1304 13135; SanBı Münster Msc. 450)9
45) Vgl. W 760 Anmerkung.D NL  44) Vo]
45  46\ Zeitschrı 35, 187; Kopl1ar Nr. 41, NNO 435

49
46)444

428, 2414
47) W

50) 2925
25) W 2414

al) St.A 402 ; Wıgands Archiv 106
W AT 002
d4) 2581 ; St AA 420, 4928
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noch mehrere Zehnten m1 dem Novalzehnten VON den Herren
VOIN Spiegel

Borgentreich Mier befifand sich ebentalls CIM
auptho dessen Scheune und Kornboden och eute VOI-
ı1anden sind Veberaus reichlich finden sich bei Borgentreich
Zehnterwerbungen Vor allem 1ST hier erwähnen der Zehnte

Dinkelburg, den das Kloster VOIlN den (iraien VON aldeck
erwarb.°°) Hardehäuser Besitz muß die eldmar ZW1-
schen Borgentreich und Dinkelburg, gyenannt ‚1111 ode g_

SCIMH Das Kloster rhielt hier Zehntireiheit Tür ZC-
HOIM ENE Rodungen.°”) Diesem mstiande INa auch ohl die
eldmar den eutigen Namen verdanken uien erwarb das
Kloster 1360 VON tto VOIN aldeck die eın ne lagen
MIT dem gyesamten Zehnten und dem Hagerecht 58) Ferner esa
das Kloster noch uien VOT Borgentreich yenannt der Ders
HOT.) Einen wertvollen Besitz am das Kloster MrC den
Kauf VO ühlen be]l bBorgentreich VON den Paderborner
Bischöfen.®°) Bei den Mühlen egte das Kloster später gzrohe
Fischteiche al or  IC V ON Borgentreich orgholz esa
das Kloster ebentalls C1HE6E ne Fischteichen 62) Sie War
aber bereits rüh als Zinsgut ausgetian und brachte ahrlıc
Mark 10 HMühner und 10 Unzen 1er ein

den AusläuifernIm Westen der Warburger Öörde,
des Eggegebirgzes WarT das Kloster eguter LÖ  CI
262 O: ulien VON den Gebrüdern VON LöÖöwen erwarb 63) Ein
Jahr spater rhielt 6S dann noch Neuenheerser Ho{ mM1
Häusern und uien 64)

In 198 esa das Kloster ufen, die ehedem denen
VON Brakel yehörten WOZU dann CIN1£C Te achher noch

/9 ufe kamen 66)
In KIisSssen am Neuenheerser und Pyrmonter Besitz —

das Kloster 67)
Peck e 1:cC3h C] (irößerer G'üterbesitz äht sich WIC-

derum ieststellen der Umgegend VOIN Peckelsheim,
Lutherdessen, Overde®®) und Ahusen In letzterem rte erwarb
das Kloster 1360 uien (iraien tto VO Waldeck,®°)
achdem CS bereits re vorher den Ahuser Zehnten VOIN
demselben (iraien erworben Dieser Zehnte muß Z1i1eIN-

55 Oberamt Dringenberg, loc XM Lıtt Extractus documentorum
Abbatis Hardehausen bon1s Cörbec

273/74/75
57 DE  >
58) St.AA 506 ein-ne zwischen Borgentreich und Büh
62 23306
ELE UE

64)
61) St.R

69) 654 66) W 413 67) W, U 1474 StAA 440
68) 3254 218
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iıch ertragreıich VJEeEWESCH SCIN denn das Kloster bezahlt ihn M1
BIiHEGIT In yräilichen Cierichtsbanne gyelegenen ute Wichers-
dOrD, 1NSs VON Solidi und noch B alenten hessischer
Denare uberdem erwarbh das Kloster Ahusen noch Ööfe
des Knappen VON robecKe, VON denen uien, der dritte

uien miaßte, Iür insgesamt 110 ark schwerer Warburger
ennige und 26 ark löt Silbers

Vereinzelte Besitzungen iinden sich auch noch e-
tal Strupn.‘““) und Brakel Bei letzterer kauftte das
Kloster den Hof ‚UD der ISSenN für 140 Fr umiahbhte
Hufen m1t Markenanteilen und Schaifweide Am we1lte-
sten vorgeschoben dieser Gegend 1ST der Hof Zaddessen
bei Nieheim, den das Kloster VO Bischoie tto VON Paderborn
kaufte Später wurde der Mof HL Ankäufe noch bedeutend
vergrößert 74) In Nieheim selbst esa das Kloster ebenfalls

Hof ErISt SpDat 11711 re 1331 wird auch noch CI Klo-
terho{i Höxter erwähnt

Kehren WIT die Gegend des OS{Tiers zurück und
veriolgen WIT den Besitz Diemel auiwärts un nach esten hin
In nächster Nähe des OSTEFS lagen die Ortschaiten Ossendorf
und Asseln w mM1 der Zeit umfangreichen Besitz rhielt
nier anderem Schenkte RKave VON Papenheim Hof und

Hufen und (joswin VON ethen ufe Aus uftfer-
tausch m1t 1SCHO ()tto rhielt das Kloster den 1nNs VON UuFTeH,;
der VON jeder ufe B1 mI1T Lamm, CIM Schwein,
Koggen und (Cijerste betrug 19) 208 kauifte dann das
Kloster noO uien und 14 Joch Tür 472 80) Weiter Diemel
arts esa das Kloster Hof mit ühle Ricword-

der VON den Marschalls Warburg das Kloster VeT-
Diande späater aber verkau wurde.®*) In urpetihe und Po-
ninghusen erwarb das Kloster ebentalls Besitz, bei letzterem
rte spater die Mark uch die Fischerei auft der Die-
nel zwischen Ossendorft un illinghusen Stan dem Kloster

wurde aber Calenberg verpachtet.®?)
In Marsbergz esa das Kloster CIn Haus ne mehreren

Grundstücken 84) In Horhusen (Niedermarsberg) erwarb 6S
halben Hol VO Korveyer Konvente.®°) In Paderborn

70) 00/601
/2) 340, 931,

71) Koplar 136/37/38
(3 2421 ; Wıgands Archiv [11.? 103

16063, 1689, 2520, 2015° St.A 435
SO 464 76) St.- 2310 78) 01579) W 2329 o0).. W, 24

S1) 2188; St.A 4871 An der Diemel zwıischen Wrexen und Scherfede
82) ALZ 513/14 el rie agen zwıischen Westheim nd Mars-

berg. Vgl Anm ZU 513
85X 507 84) A 460/61 85) endor



Kloster Hardehausen. 5

wurde das Kloster schon VON seinem Stilfter mıt einem Hause
beschenkt.® CGirun  eSIitzZ erwarb das Kloster Paderborn
1U WEeNIYg, 1304 drei Huf  37} Bei alihneım das Kloster
eın (iut schon se1lit 1183 1mM Besitze, das dann später Kloster
Dalheim überging.®°) In der Nähe VON Dalheim iindet sich De-
SIitz des OStiers 1n Filern und Husen. In Ost-LEilern übertrugen
die len VOIN Büren als emorie eın (iut Ol Hufen.®?) Zu
demselben Zwecke vermachte auch rai Gottiried VON ATIS=
berg se1ın Ilo dort dem Kloster.?°) Mit dem mte Scherfifede

Hardehausen auch den Besitz Korveys In Sirikessen und
ulse sich yebrac Dieser Kauf muß sehr wichtig g' -
WeEeSsSenN se1In, da sich ardehausen den Vertrag sowohl Urc
eiınen Abgesandten des Papstes als auch Uurc König Wilhelm
bestätigen ließ.?”) Die Vogteirechte über die Sirexer ark g -
Oorie den len VO Büren, Yingen aber Urec Verpfändung und
später Uurc Kauf das Kloster über.°°) HTC Tausch mit
Kloster Dalheim erhı1e dann Hardehausen noch uien mit
Hausstätten In Sirikessen.?*) Einen andern wertvollen Erwerb
machte das Kloster dadurch, daß 65 den YValzen Besitz ur
chards VON Hinnenburg hier samt der Freigraischaf Tür 8()
1m re 281 erwarb.?°°) Ebentztalls AaUuTt dem Sindielde bei Dal-
hnheim lagen die öfe des OS{iers In Versede und nevede.?®)
Jenseits Paderborn iinden sıch 1Ur noch wenige Besitzungen
des OSTters Im re 1160 rhielt das Kloster bereits einen
e des Feldes bei Feldrom,?*”) dann FA eın Klosterhof
schon angelegt Wa S) Später INg dieser Besitz wleder in die
an der Paderborner 1SCHO7ie über.°°) onNns esa das Klo-
ster In dieser Gegend noch Öfe In Schlangen, VON denen
der eiıne AUs dem Besitze der VON Stapel stammte.*°°) Zu diesem
071e yehörte auch der kleine Zehnte und eın Fischteich In
Salzkotten, WO ast alle Klöster des Paderborner Landes Besitz
atten, rhielt das Kloster V Oll seinem Stilter bereits eın Wohn-

SG) Schaten 813
St.- 380, m12

68) arb rtkb. R
84, «10)

90) Wigands Archiv ME 208
U1 417 9") 4506, 8 93) a1ll, 125(0)
91) 407
5 Kindlinger Münstersche eiträge 111 Nr. 89 BA Hinnenburg diese

uter als 1tg1 seiner ema  in einer Jochter VON Büren, erhalten Da ber
der LEhe LUT eine JTochter entsproß, veräußerte diesen EeS177 Hardehausen.
F wird em Kloster übergeben bonorum DOossessionem et homines CUMmM Omn1ı i1ıreproprietate dominio.

96 1656, BA Jle diese vorgenannten Fte; WIEe Kılern, Sirikessen,Versede, Snevede agen auftf em Sindfelde zwıschen Dalheim, Helmern un Blanken-rode. ort lag sicherlich uch das Iragliche ulse. Vgl azu Zeıitschri 1497nd 195
97) Schaten O13 vgl Zeitschrift 358 124 und 164
98) 1 99 W. 23209 100) 2084
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haus und Salzhäuser.  101) Als Entschädigung bekam D dann
spater noch einen Salzbrunnen ne /Zubehör VO ISCHO
1e171e VOIN Paderborn102)

Von diesem noch einigermaßen territoria ZUSammmnmenNnN-

hängenden Besitze gygeirenn lagen umfangreiche uter des K10=
sters  ' e1in,;, In der DIÖözese Osnabrück und besonders Ul
T1tzlar herum.

Den Besitz a In RA bei Bonn ern1e Hardehausen VOHN
dem andauernd sich 1n (ieldnot befindenden Kloster Korvey.
Bereits 1249 mußte N seine 1ıter In Kestenich Hardehausen
versetzen.  103) Drei O späater IN dann der Besitz endgültig

den Pfandinhaber über.104) iıne daraufstehende Renten-
ahlung VOIIN Karren Weins OSTIe Hardehausen IUr 100 ab 103)

Dazu erwarb 6S dann noch uter der Deutsch-Ordens-
kommende Romersdori Iuür 65 Die uter in Kestenich
irug der Ritter Ludwig VOI ode VOIN Korvey en Um die
Ansprüche des Kitters abzukauien, mMu bel ihm das Kloster
35) Kölnische Münze zahlen, und Z1NY auch das Meieramt

Hardehausen über107)
Einen LLUT zeitweiligen DBesitz erwarb das Kloster bei (): Sa

H:a DTK HMier WaTlr Kloster Korvey reich egütert, und der
al LÖöningen gyalt als Haunthoi.:) as Amt Löningen
Z1INY mıt Zubehör wI1ıe Kirche, Ho{iesgericht, Vogtei und sonstigen
inküniten 1251 IUr 200 Denare Hardehausen über.  109)
Wahrscheinlich aber lagen diese (jüter der weıten Paf3
tjernung dem Kloster doch ungünstig. Bereits 120 auschtie
CS s1e mit dem Elekten Konrad VOIN Osnabrück s rhielt alilur
den yrohben und leinen ehntien mıit Muten ne den
dazugehörigen HMäusern und Leuten:?) och auch dieser De-
S1{Z 1e€. N1G bei Hardehausen, und wahrscheinlich AaUs dem-
selben (Girunde wurde CT Kloster Bersenbrück Iür 300 VCI -

kayit. : )
Von den auswärtigen Besitzungen jedentialls die be-

112)deutendsten In der Gegend VON 11  al Diözese Mainz.
In Yıtzlar selbst hatte das Kloster bereits 1244 einen eigenen
Hol, der adamartiore la  g.118) Um 1290 erwarb das Kloster

101) Schaten 8153 102) St.-AÄ 447/48 1! 03) 402
104 505 105) 2454 106) 053
107 N  > 446
108) itteilungen des historischen Vereines Zzu Osnabrück 111 265 FE
109

110) 1383/84, Wigands Archiv S 04 Jag nNOr'! VOIl Osnabrück
111 Mitteilungen des historischen Vereines Zu Osnabrück 111 265
112) er den (iüterbesitz hel YTıtzlar tindet sich eın Verzeichnis VON Tkun-

denauszuügen 1 Stadtarchiv Warburg „Contenta signata Lit. iz1ar:.“
FSs eiinden sich darın ber 75 Nummern VOIN 1189 —14

113) Falkenheiner Geschichte hessischer Städte und Stifter 04 ;
3379
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111 YTiıtzlar 18 Hufen und mehrere Weinberge 114) Der QYallze SB
SITZ und YT1ıtzlar herum War VON jeglichen Lasten und AD
yaben beireit.2) Die uter Titz4ar eien spater
auptiho mi1t ezeptur un noch 1111 Besitze des Osters
he]l SCH1IG Auihebung 116)

Um Y1ıtzlar herum lag CIM ichter Kranz VON Hardehäuser
Besitzungen Der alteste Besitz dieser Gegend Warlr Ma-
rienrode und Kapoldishusen Marienrode Walr 61n OIl Kloster
selbst angelegtes (iut auTt Rodungsacker.  117) Dieses
uien Kapoldishusen WarTren EINE Schenkung des Volpertus
VO Borchen Das (iut RKapoldishusen m{iaßte Hen )

Eın zweltes (iut erwarb hier das Kloster VO der Stephans-
kirche Mainz, das 6 iIrüher acC yehabt hatte.#?) Pın
yröheres (iut des OSstiers lag Weidelberge bel Naum-
burg.  120) Als uter VON bedeutendem Wert sind dann noch
1HECNNEINN die Besitzungen Hadamar, LONN. eın <]1is er
11 diesen rtiten W ar das Kloster denn noch reich egüter
Wichardsdori Merzhausen, Ur{f Metzenbach Englis, LOn
ehren eichen und Merxhausen.***) Ne diese yenannten
Orte lagen der ähe VOIlN Yıtzlar und der Klosterho{i dort
cheint der Mittelpun VeWESECNM SCIMH

Dies 1ST das yroßen Lügen entworiene Bild VO dem
(iüterbesitze des OS{iers Aut Einzelheiten einzugehen, Wal

NIC Der besseren UVebersicht halber aber lassen WITL
CIn Verzeichnis der Öfe und der Orte, Hardehausen rund-
hbesitz oder RKechte erworben hat lolgen

Wie dem naturalwirtscha  ichen Charakter des OStiers
entsprach bestand der Besitz zumelst aus Tun und
en Natürlich suchte das Kloster auch Zehnten und Ssonstige
Finkünite A erwerben, doch Mac sich dies Bestreben erst
den späteren Jahrhunderten gyeltend Der Besitz erstreckte sich
hauptsächlic über den siüdöstlichen Teil der Diözese Paderborn
un den angrenzenden J eil der ainzer Diözese Dem yanzen
Zeitcharakter entsprechend lagen die uter Streulage, ob-
schon sich auch hier und da C111 abgeschlossenes (janze VOI-
iindet WI1IeE umm das Kloster selbst und bei Hadebrechteshausen

114) 20095 115) Ebenda
116) Richter Preußen und dıe Paderborner Kloöster.
WE Marburger Urkundenbu: 31
118) Stiadtarchiv Warburg „PItzar. Sig. Volpertus de Burchen ona NO-

ale Beatae Marilae, quod labore PTFOPDT10 postea ‚9] .  edegıt, 1tem INansOs

Rapoldishusen, qu1bus Volperti ddidit quintum, ıtem Hardehusen (”) praedio
comparavit 1INanlsos eidem villae adiacentes.

119 33
120 Stadtarchiv Warburg IICr SIg
121 Stadtarchiv Warburg „Fritzlar inden sich dıe einzelnen Namen verzeichnet.

Studien itteilungen (1914)
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Die Erwerbung Von Olen in chronologischer Reihenfolge.
Erwerbungs-Jahr ame Lage Von wem ?

1153 Kiveninchhusen Scherfede (( Schenkung Bernhard 1)
155 Scherfede JJ Bernhard
1155 RKımbeck D ON Bernhard
1155 Sledal

2).
Bernhard 2)

1155 Hodagesssen Bonenburg Tausch Heıinr. L öwe
144 Raverdeshusen AIl der [Diemel Schenkung Heınr. LOWwe 3)

| ] Kucenh sicherlich n1t Kaut Paderborn 2)
VOTISCNH identisch

183 1Dalheim aut dem Sindfeld Schenkung Yaderborn
1184 Velmithe Ofe auft l1amon Renir
1188 Bunessen Bonenburg auft (60 M.) Wiıedenbrück‘)
1189 Marıenrode Kr Momberg Schenkung Borken ö)
1189 Frıitzlar chenk KauflV JJ

1196
Rupoldishausen
Holzhausen

1196
Fritzlar ( Kauf K] Breitenau 10)

HMarleve Kr. Melsungen Dalheim 11)
1197 Wıllenhusen Scherfede (?) W ıllenhusen.

Wichardsdorf Fritzlar Bischofsh. L3}
200 Rupoldeshausen J} (16 Steiansk.Mainz”)i2141 Druheim Jetz Feldrom Maınz 15)
AM) (Jsf Fılern Büren Schenkung Fdien üren!®
12206 1mbecC Kauf KOrVvey BC)
1D Scherfede MYachtung KOrvey 40)
1231 E1l GE Schenkun (jrat v Arnsb 19)\
2309 Westheim
235 Frı tzlar

Dorpethe au (1 M.) v Westheim 20)
Westheim 21)

1245 A} unrıcke Borgentreich Pyrmont 94}
12592 Vorste Volkmarsen Waldeck?3)
1257 Rohden aldeck Waldeck?24
2590 eismar (ir Waldeck?5)

Lon Frıitzlar J7 (127 M.)| LOn *9)
263 Löven Kr Warburg )) Kloster Meerse*“”)
1263 Hadebrachtes- Kassel Ausbau 28)

hausen
208 Hekeldessen He INern
127/4

Kauf (120 M.) (jehrden

1282 /addessen
Nordgeismar

Nieheim
(12 (ijotthardess 30)

Paderborn >2)
1287 Kozdehusen an der Diemel SO M.) Ahusen 3%)
1290 Ostschlangen L1Ippspringe (24 M.) Rıtter Stapel*?)
204 Asseln Ossendorf Schenkung Papenh 5$)

Up der IN1SSECI Brakel Kauf 140 M.) Rıtter Brakel

CcChaten /95 Gründungsurkunde. Msc. 249 24 en-
dort 9) Add 71 \A Nr 07 Marb. rkb A Schaten SSÜ
ö) Stadtarchiv Warburg. Ebendort. 10) Msc. DE 25 11) endor 12) Mar-
burger Trkb 13) Stadtarchiv Warburg. 14) W 6 %6‘ 15) endor
16) endor 17) endor 150 18) endor‘: 165 endor DA 20) Lben-
dort DÜ 21) endor 230 22) endor 360 23) endor‘ 402 24) endor 708
25) endor: 782 “Dendor:! (85 Z 7) endor 041/42 Z 8) endor 059 24 Eben-
dort 134 30) endor 1360 31) endor 16653 32) endor 1937 33) Eben dort
2084 34) Ebendort 2310



Kloster Hardehausen.

Orte, Kloster Hardehausen sonst noch begüuter‘ geWESECN ist.

Erster ame Ackerland KaufsummeFrwerb

1198 Lu1ıtwardessen uien 12 Sılber
1207 Fritzlar (HMäuser, Kauf-

scharren)
1209 Heredeshausen bona Talente
1230 Watber uflfe Acker
12710 Rikeszenhagen bona FA
1219 bel Bunsen ufe n1t Zehnt
1220 Ost-Eilern bona n1t 1NSs

uien1220 Hadebringhusen
1234 Hembsen ufe mi1t 1ns
1235 Urphe Joch m ıt TE
12306 Metzebach media villae

1237238 Erkeln m1t Zehnt 400
137 (Gulcenhusen ufe
12358 Dinkelburg mit Zehnt
125358 Or'! uien
1243 Men kereshusen ule
243 IThudehusen /Zehnt
1243 Ammenhusen Zehnt
1244 schendOrt

}3o MI1  _- (jetreide
orgen

1244 Istrup Huften ScChW.
1245 Rudol{fshain Aecker
1246 usen Huftfen
1247 Ponninghusen bona
1248 Rhoeda Huten
1250 (jülse Ona
1250 Sirixen bona
1250 Fridegoscen Hufen
1251 Ammenhusen Hufen
1253 Menne Hufen
1255 Rohden /ennt
1255 Hadamar bona
1256 Helmern uien
1257 Kirchditmold bona
1258 Warburg (area)
1258 Klein-Eglis (dom ar.)
258 Holzheim ona
1259 Wernessen bona
1259 /Zwesten Hufen
259 1Lon Huftfen
1250
1250

Wolfhagen (dom ei ar.)
Molehusen 1/9 ute

1260 Paderborn domus)
L /9 Denare

1201 Rothem ufe
262 Korbecke ona et decıma
1209 Löwen. Huten Denare
262 Daseburg area) decıma
1264 sseln ufte

100 [)enare

1263 Wındinghusen
7
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Erster
Erwerb ame Ackerland Kaufsumme

1265 Sütberg (jeismar Huten
1266 Sungelsen Hufte
1269 Westheim (jeismar Huften
A, (Qverde
2(4

11a
Dalheim Hufen

AT Z/wergen ufe
DE LEissen bona
2580 Medricke (area) JochDD Versede bona
1284 Weren 1 1/2 Hufe
284 Volkmarsen (area)290 Masenheim schw
200

/Zehnt

201
Driburg (1 Mühle)

1209
Borgholz (1 ühle)
Frankenhausen ufe

12923 Borgentreich (2 Mühl.)1295 (Ossendorf 1nNs
205 Morsen 1nNs

2098 Kassel (Haus)

Die Erwerbung des Besitzes.
elche Momente haben bei der Erwerbung des umiang-

reichen Besitzes mMıLgewIır Jene yroße Schenkungsepoche,Könige und sonstige reiche Herren underte VON uien
Klöster vergaben, WaTr endgültig vorbel, als Mardehausen 1INSs
en Tat Seit em und 13 Jahrhundert War In dieser Be-
ziehung eine merkliche eingetreten.**“) en WIr VON
der ersten Ausstattung des OStiers AD:; die natürlich aul CHEeN=-.
kung beruhte, konnte sich Hardehausen gerade HIC UDEr
mäßbhig gyrobßer Schenkungen erireuen.

Die uien In Ammenhusen des len VOIl Pyrmont KON=-
Nen ohl als die zrößte Schenkung Grundbesitz elten.**®) Da-
neben hören WITr VOIN J raditionen, die und Hufen betrugen ;***)

rühere Zeiten also rTec kleine Obiekte eIls wurden
dem Kloster zerstireut liegende Ländereien geschenkt, 1Ur VeI-
inzelt ein schon gyeschlossenes Hoifgut Am zahlreichsten
Schenkungen VOIl Kechten, wI1e etwa Ansprüche erworbenen
Gütern, Wald- und Weidegerechtigkeiten und Vogteirechte
eiztere dem Kloster zemäßh seiner Zugehörigkeit ZCisterzienserorden oppelt willkommen Auffallend ist jeden-

122) mprecht: Deutsches Wirtschaftsleben 674 Diese WahrnehmungLamprechts äßt sich uch be]l Mardehausen beobachten, besonders wenn InNnan dieSchenkungen nach ihrer ro nd WIC  igkei betrachtet Vgl Uhlhorn Die Kultur-tätigkeit USW.
123) 444 124) 7{79
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alls das last gyänzliche Fehlen VON Schenkungen Hörigen
und barem Jedoch äßt sich N1IC verkennen, daß yerade
bel Anlage VOIN oOien die Schenkungen bedeutsamen
Faktor usmachten, indem S1IC, WI1eC bel Marienrode und
Hadebrachteshausen den Grundstock iür den späteren Hof DH=
deten Ferner äßt sich veriolgen, daß das Kloster käuflichen
Erwerbungen VIiellac LUT da nahegetreten 1St Gx bereits
HIC irgend Schenkungsakt Testen Fuß gyefaht Den

kt der Anzahl der Schenkungen edeuten die
re0 Da diese Zeıit auch die aufi- und Tausch-
urkunden bedeutend gewachsen sind edeuten diese 5() re
ohl die yrößhte Blüteperiode des OSters bDezug SCINET äauße-

Entwickelung
ntier den eschenkgebern finden sich der der

Nähe wohnende del und hauptsächlich die Paderborner Bi-
schö6fe Zahlreich sind Schenkungen gygerade VON kleineren LeU-
tien Die Traditionen eriolgen mMeIlst TOommer Absicht AauUus

Sorge Iür die ‚salus animae  ““ 125) en völlig bedingungslosen
Schenkungen begegnen uNns auch solche, die m1t den verschieden-

SO WAar Öliters dieartıgsten Vorbehalten yemacht wurden
UVeberlassung VON (jut mit der Abhaltung emoriıie TIür den
Tradenten oder dessen Anverwandten verknüpfift. 1?®) Anders
eartet hingegen Schenkungen, die M1 Verpilich-
iung verbunden indem dem Wohltäter O1t 811e lebens-
längliche ente ausgeseizt wird 127) Meistens SINSCI die chen-
kungen solort das Kloster über, doch yab 65 auch älle, in
denen das Kloster erst späater Eigentümer wurde 128)

Da die Schenkungen bei Hardehausen spärlic
mu das Kloster selbst darauft ausgehen, sSseiNnen Besitz HE
HENC Erwerbungen vergrößern Es erübrigt sich aut die
vielen des weınteren einzugehen Aufifallend
1STt ledoch daß das Kloster olit FecCc hohe eldsummen A
käuien verwenden konnte und das wiederholt kurzer Zeit
1238 erwarb den Zehnten Frkeln TUr 400 Denare 129)
Zehn re spater kaufte w auch den Zehnten VON dem Kor-
veyvcI olfe dort iür Ol) schwerer Warburger 130) Den Besitz

1..5) Stadtarchiv Warburg ATa 519 de Richenbach
salute anımae emittit; V S06

126 2165, 2089, 2423, 1018 Wigands Archiv 208
127) Stadta:  chiv Warburg „Fritzlar“ SIg (Der Abt VOIl Hardehausen

promitt! Gumperto de Kiırchhagen, annn uam PCI]SIO_I']E}TI mt silıg1nis et mt avenae
obh donationem. T1um villa Geligen aD 1DSO monaster10 factam ; Stumpf
Acta Moguntina Nr. 139 Als ente werden MiIt. ajer bestimmt,

128 T AO Die Nutznießung des utes bleibt ıs ode
Verwandten des Iradenten vorbehalten

WE
130) 303 Vgl AazZu die interessante Bemerkung ber die Zehntirage
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in Scheriede erKautite das Kloster 12500 TÜr 584 ebentalls VON
Korvey.***) Der gzrößhte Ankauft VOIlN (ijütern and ohl 1375 STa

das Kloster Ööfe und eine ente VOIN 47 MiIt In der ark
Papenheim VOIN Korvey Iür 884 Silber Warburger ährung
erwarb.  132) Jedenfalls ZeEUZEN solche umifangreichen eld-
yeschäfte Iür eiıne gyute Wirtschafitsiührung Lehrreich Tüur die
Cieschichte zweler en sind die vielen Ankäufie VOIN (iütern
des OSters Korvey. Als Tun nämlich, WOML Korvey seiıne
vielen erKauie entschuldigt, o1bt OS STETS; WEeNnNn auch 8l VeI-
u Geldmangel anı )

eiım Verkaut der uter In Kestenich und LÖningen rklärt
Korvey ausdrücklich, daß Hardehausen ihm AaUS der Not yeholien,
und mıit dem ein noch yröherer Schaden abgewendet sSse1l 134)
Aus Dan  arkeit für erwlesene Dienste bestätigt Korvev 12572
alle bis iın mıiıt Hardehausen abgeschlossenen Verträge.135)
Wir sehen hier eutlic das Kingen der en mıit der Zeit
\Jie Benediktiner mit ihrem /Zinssystem SETIeteN allmählich In
Schuldenwirtschat und CZWUNZECN,; WEeNnNn auch UNgCII,
nach und nach Landbesitz veräußern. Die lüngeren kräitig
aufstrebenden Cisterzienser, die vermoge ihrer Zut gyeleiteten
Eigenwirtschaits- und einheitlichen Kasseniührung die NnNO-
tigen ittel hatten, fanden sich CL als Käuier136) uch die
Geldknappheit der Paderborner 1SCHNOIe WUu das Kloster AaUu$Ss-
zunutzen Mehr wI1e einmal wandten sich die 1SCHNOIe In ihrer
Not das Kloster, und bereitwilligst fanden s1e ent-
sprechenden Nutzen die nötige Unterstützung Um sich die nNO-
tiıgen Geldmittel einer Reise nach Köln verschafifen, mu
Bischoil Simon seinen ] atielzehnten aseburg das Kloster
verkaufen.*?”) Bischof ernhar 111 wurde bei seinem Auf-
bruche nach Livland ebentfalls OIn Kloster unterstützt. Als
Gegenleistung bestätigt CT den Besitz des OS{iers und yestattet
seinen Ministerialen, ihm Uebertragungen machen.  138) Aus

131 417
132 { S  > 635 KOrvey erhält ber Von diesem nichis, sondern CS wıird

unter die einzelnen Besitzer vertel DIS auf 100 Diesen Rest erhalten die Kor-
Gläubiger.
133 223 necessitate compulsus ; 303 PrOo necessitate

ecclesie nosire.,
134 505/06/07.
135 505/06/07 quod propter carıtatem, QUam AaSs et conventus In

Herswithehusen, nobıs 1n gravi necessitate positis exhibuerunt, ona nOostra 1n astı-
et In Loningen comparando, ut pCr istam pecun1am In an utllıtatem

nostire ecclesie promoverunt, ut dampnum mM1 AaTrCarum et amplius vitaremus.
136 Dieser Zug innerhalb der en War damals typisch Vgl darüber Uhl-

orn In Zeitschrı Tur Kirchengeschichte 14, S69 derartige Beispiele uch tür
(isterzienserkloster aufgeführt werden.andere3( 381 ; Marb Urkb, 115

138 SS  > 21 er die betreffende Reise des 1SCHOIS vgl Bessen : (jeschichte
des Biıstums Paderborn wa Preuß-Falkmann LIPD. egesten 123 u 13
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Geldnot verkauite auch Bischo{i ()tto 6() MIt Sendweizen TÜr
190 Paderborner Denare dem Kloster.) Daß die vielen Ade-
ligen in der Umgegend das Kloster als STEIS fließende eld-
quelle ansprachen, 1ST ja natürlich Das Kloster ©1 den
yrößten Vorteil; zurückzahlen konnten die Herren me1ilistens
N1IC und mußten SIe entsprechenden Besitz ADirete1—10)

FEan beliebtes ittel, VO Kloster eld erhalten,
AaAl CH VOIlN Grun  eSITZ und Rechten. So
wurde eın Hof in Ruechusen VON Bischo{f Simon TUr 110
verpfänet 141) Die Vogteıl über uter In Sirikessen Z1INZ pfand-
weılse für 30 Denare ebenfalls ardehausen über.  142) Daß
aber Verpfändung das Kloster zut w1e eın Verkaut Wal,

on A() re achher Istzeigt eutlic letzteres Beispiel.
VON Büren eCZWUNSCIH, die verpfändete Vogteıl für AF  C

endgültig das Kloster verkauien.143)
Die Sicherstellung des Besitzes

Diesen erworbenen Besitz L1UIN anderseıts abzurunden und
in jeder Weise sicher tellen, mMu das Bestreben des Klo-
StTers SEe1IN. Können WIT auch In der ersten Zeit seines Bestehens
nicht V OIl einer einheitlichen Abrundungspolitik SDrechen,
machte sich dies jedoch tärker gyeltend 1m 13 und 14 Jahrhundert
In der ersten Zeit mMu das Kloster eben nehmen, W as 6S De-
kommen konnte och äht sich auch hier schon die Wahr-
nehmung machen, daß das Kloster se1in Interesse aut (Iri-
schaiten, die In der Nähe lagen, TICHtETE, w1e Scherifede, Rim-
beck, or Solche Güterkomplexe sind N1IC planlos ent-
standen, sondern Urc wohlberechnete Katuf“ und Tausch-
yeschäfte yekommen. Das beliebteste ittel, u den
(iüterbesitz einheitlich yestalten, natürlich M aHSCH
vertiraägze So AaUSCHTtE Hardehausen mıt Kloster Dalheim
uien bel Dalheim und 67/ Huten In Sirikessen, die
jedenfalls dem Kloster zyÜunstiger lagen.144) Mit HMeerse schloß
6S einen Vertrag, wonach 68 eine ufe In Luitwardessen
eine ufe In Versede erkielt. Die uUui1er In Feldrom yingen ıIn
den Besitz der Paderborner Bischöie über Tfür Mühlen in Or
ventreich und den 1INSs VOIlNl uien In sien und Ossendorf.*°)
Vor em uchte das Kloster die entiern liegenden uier eiın-

139 1620 Que pecun1a In necessitate ecclesıie nosire ad 1DS1IUS utilı-
NO  e solum totalıter esty sed etiam gravium dampnorum pericula extin-
peCr eandem.X1ImMUS
4() ARı Das Kloster äbBt sich 1er obendrein och wertvolle Rechte

verleihen.
141) 1080
1 42) 511 qula DE predictam pecun1am opportune NOSs iuverıint,

144 1497 145) 243/14143) 1250
146) 2229
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zutauschen, WI1Ie WIr das beim Amt Löningen sehen.**“) DE
immer and eın Tausch yleichwertiger Grundstücke Be-
sonders SEeIN cheint das Kloster Wald oder Oedland, das Tür die
Vergrößerung eines Oles dienen konnte, eingetauscht haben,
ja anbaufähiges Land148)

el den Ostern herrschte eın konservativer Zug,; VON dem
einmal erworbenen Besitz nichts A veräußern. och wurden
auch Q1€e OT1t V Oll Geldmangel heimgesucht, wodurch s1e g -
ZWUNZECN wurden, Besitz verkauften. DBei Hardehausen Iinden
sich die erstien erKauie ersti 3808 FS cheint dies aber
11UT eine augenblickliche Geldverlegenheit VeWESECH sein;
denn WITr hören lange achher nichts mehr VOIN derartigen Vers
käufen

ern VO den Ansiedlungen, ohne Berührung mıit der Mit-
elt ollten die Cisterzienser ihre Ööflfe anlegen.  150) och all-
mählich ZETICLIEN s1e miıtten In die Welt hinel. So konnte e NI
ausbleiben, daß auch das Kloster Hardehausen beli seinem
Tangreichen Besitz In mannigfache VeCI-
wickelt wurde. Die Streitigkeiten erstirecktien sich über den
ZanNnzell Besitz, besonders aber ehnten und Weidegerechtig-
keiten.*°*) Vor allem uchten die Anverwandten der Iradenten
das Kloster In seinem Besitze beunruhigen, womöglıch
für sich eld ErDreSSch. Da dem Kloster ure die reitig-
keiten olit gyrober Schaden entStand, sıuchte SN sich me1lst
auT gütlichem Wege einigen, oder HIC eld die AÄAnsprüche

beseltigen102)
Selbst VO Räubereien 1e der Klosterbesitz N1ıC VCI-

schont So verwustieien Bauern aUus Altenbecken und Schlangen
den Hof VOIN Feldrom, wolür s1e VO Paderborner 1SCHOI1Ie
kommuniziert waurden.”) uch hören WITr olit VON Bedrückungen,
besonders seitens einiger elızgen Wiederholt wandte sich
eshalb das Kloster beschwerdeführend den apostolischen

Die Päpste steilten darautfhin Schptzbullen iür das Kloster
14 383/84
148) arb rkb Tausch des Osters mnit dem Bischof VO:  — Paderborn,

quod fundum quendam adiacentem praedio IThedehusen necdum novella tum
iugera MN plus 1Inusve contulimus psIquUE die Mönche) 11 restitutionem

ederun jlugera C XII sıla allodıum nNOostrum urbicke. Si.4  D Msc
VII 4509 Das Kloster rhielt den USC Epe he]l seinem ofe Hgdebrechtes-
hausen 4g9CRcCH 1/9 uTfe bei. Kassel

2440 2319 oppress! multiplicı debitprum. )150 Hoffmann Wirtschaftsprinzipien 700
151) Vgl 3—14, 127/8, 1580 den Streit ber en Dıinkelburger

Zehnten
1 52) Im Streit m 1t Amelung sien ber die uter In aseburg wurde der

Schaden des Osters auf 200 reinen Silbers testgesetzt.
153 Als Entschädigung rhielt das Kloster 1e Mitbenutzung der

Weide nd ast in ihren Wäl|dfern.
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1.)5)und seinen Besitz auUs, Innozenz II * )4) und regor
Der FErzbischo{i V OIl Mainz wurde mnit der Austführung betraut
und sollte alle VUebeltater mıit xkommunikatıon und mts-

uch sSsonst sehen WITF, daß die Päpste sichsupension vorgehen.
das Wohl und Wehe des oster angelegen seın ließen und
wiederholt Schutzbrieft Tür das Kloster ausstellten156)

(janz besonders aber hmen sich die Paderbor Bischö{ie
des Ooster Das Wohlwollen, das Bernhard dem Kloster

Nachifolgern N1IC Sovyezeigt a  e erlahm auch ıuntier seinen
bestätigte Bischo{i EvergI1s 1160 die un VON und
nahm das Kloster in seinen Schutz15  € (janz besonders aber War

s Bischof Sifrid (1178=1186); der das Kloster F6 reiche Ver=-
leihungen auszeichnete, daß ihm der Name eines „ZzZwenen
Gründers“ beigelegt wurde.158) Von spatere Bischö6ifen zeich-
netie sich besonders Bischo{i SILLLOTL (1247— 1270 1G Wohl-
wollen das Kloster au  N Im r6 253 bestätigte D: noch
einmal die un und ämltliche Uebertragungen das Klo-
ster eıtens seiıner Vorgänger.  159) ms verbot in den klösterlichen
Waldungen jegliche Jagd und sicherte dem Kloster Irele eide-

nen Diözesanen iIrug E aufl, diegyerechtigketi seiner Herden sSe
Papste dem Kloster oder de Cisterzienserorden überhaupt

verliehenen Privilegien respektieren. kunde 1SCHOISDenselben Tenor ra eine Konfirmatiıonsur
tto (1277—1307) 1mM TE 1290 uch den ainzer FErzbischöien

das Kloster manche Verleihung verdanken. er dem
SCHUtTZ, den s1e 1Im Namen der Päpste über das Kloster ausüben
ollten, ist noch besonders bemerken die vollständige reıinel
VOIlN Abgaben und Diensten der iın der ainzer Diözese gelegenen
(Ciuter- -°)

CC spärlich dagegen sind Schutzverleihungen selitens
dei Lalıen Von den Kaisern und Königen finden sich 1NUL

1 54) (jed Ficker Engelbert der Heilige, öln 1853, 314 Specialiter autem
dilect1 1111 Aas e monacht de Herswethehusen tam de frequentibus iniur1i1s

ANO detfectu iustitie conquerentes.Q Ua de 1PSO quotidI 301/02 Diese Urkunde nthält dieselben orte €]1!
icherlich auf 1eselbe Vorlage zurück.Urkunden gehen

156 ın Papsturkunden Nr. 110, 189 ; Marburger Urkundenbuch Ia
Innocenz 240

Schaten SA
Fr wählte sich selbst dort eine Grabstätte us nd1 58) chaten 866
Kirche auf der nördlichen e1ite VOT dem Altare derwurde ach seinem Tode in der

Auf dem Grabsteim olgende InschriftApostelfürsten Petrus nd Paulus beigesetzt. Sophiae,LTINa pudicitiae, T10S cler1,
Praesul Sifridus, €l venerabile 1dus,
De CU1US Oono domus ista vige uce OnO
Fontalı radıo radıet UNc lumine dA10.

159 Sifridus DIC-160 3939 20095 ; Warb.Marburger Urkundenbuch 131
tadarchiv AFritZzilar“ Sipi M

dictus eximit QUaCUN exactione, t10, omn1a ona Hardehusana 1ın
diocesi Moguntina aCQuls1 vel acquirenda.



106 Karl Schoene, Kloster Hardehausen.

Friedrich und 11neim VON Molland, die dem Kloster ihren
Schutz zusichern.*°*) Die traditionelle Begünstigung des LAsStera
zienserorden Urc die Stauier macht sich 21150 bel Kloster Iarı
dehausen N1IC bemerkbar:***) Von dem umwohnenden del
sind 6S 1UT die Eversteiner, die dem Kloster und seinem Besitz
?hren Sschutz versprechen. 163)

161) Wıllmanns Kaliserurkunden Il 3920 Dazu Berichtigung 405 nd

ün  162) Opladen DIie tellung der deutschen Könige den en 1m Jahr-
hundert. DIss, Bonn

163) 192

Schluß Tolgt 1m nächsten Hefite.)


